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Tag gegen Gewalt
an Frauen

Anlässlich des Internationalen Tags gegen
Gewalt an Frauen am 25. November hat die
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Mann-
heim erneut Veranstaltungen und Aktivitäten
aus der Stadtgesellschaft koordiniert und in
der Broschüre „MannHeim als FrauenOrt“
veröffentlicht. Die Broschüre mit allen Veran-
staltungen im November ist unter
www.mannheim.de/mann-heim-als-frauen-
ort zu finden. Unterstützung und Beratungs-
angebote gibt es unter www.mann-
heim.de/hilfen-bei-gewalt-an-frauen.

Unter anderem lädt die Stadt Mannheim
am Montag, 25. November, von 14 bis 16 Uhr
am Kopf der Planken (O 7) zum Austausch am
Aktionsstand „Stoppt Gewalt gegen Frauen
und Mädchen“ ein. Gemeinsam mit der Polizei
und Frauenhäusern informiert sie über Hilfs-
angebote und sensibilisiert für das Thema. Als
sichtbares Zeichen werden am Rathaus in E 5,
am Stadthaus in N 1 und rund um dem Wasser-
turm Fahnen gehisst. Zudem wird das Rat-
haus am 25. und 26. November
anlässlich der weltweiten Akti-
on „Orange Your City“ in der
Farbe Orange beleuchtet.

Vortrag zum
„Massaker von

Tulle“
Am 9. Juni 1944 ermordeten Angehörige der
2. SS-Division „Das Reich“ in der Stadt Tulle
99 Franzosen und deportierten 149 Männer
in die Todeslager, von denen 101 nie zurück-
gekehrt sind. Dazu kommen weitere grausa-
me Taten, die die Gesamtzahl auf über 300
Opfer erhöhen.

Dieses unfassbare Verbrechen ging als
„Massaker von Tulle“ in die Geschichte ein.
Im Rahmen des „2. Salon franco-allemand du
livre“, der am 23. und 24. November unter
dem Motto „Erinnern für die Zukunft“ im
Zeughaus C 5 läuft, findet am Samstag, 23.
November, ab 19 Uhr im Florian-Waldeck-
Saal ein Vortrag über das „Massaker von Tul-
le“ statt, organisiert vom Institut Français
Mannheim. Zu Gast ist Roland Gonieau, der
über die Gräueltat in Tulle spricht. Er ist Vor-
sitzender des „Comité des Martyrs de Tulle“
(„Komitee der Märtyrer von Tulle“), das mit
seiner Arbeit die Erinnerung an die Opfer
dieser tragischen Geschichte wach hält. Im
Vorfeld seiner Ausführungen stellt Gilles
Chavant, ebenfalls vom Comité, den histori-
schen Kontext des „Massakers von Tulle“
vor. Der Eintritt ist frei. Der Vortrag ist auf
Französisch und wird simultan ins Deutsche
übersetzt. Um eine Anmeldung per E-Mail an
kultur@if-mannheim.eu wird gebeten.

Buch-Club
Die 1920er-Jahre waren von einer politischen
und gesellschaftlichen Zeitenwende nach dem
Ende des Ersten Weltkriegs geprägt. Vor allem
in den frühen 1920er-Jahren formten Armut
und Arbeitslosigkeit die Gesellschaft. Ab 1923
erlebte die Weimarer Republik einen starken
wirtschaftlichen Aufschwung, der 1929 mit
dem Börsencrash ein Ende fand.

Die bedeutende Kunstströmung des Jahr-
zehnts war die Neue Sachlichkeit. Wichtige
Themen waren die sozialen Missstände, aber
auch die politische und gesellschaftliche Si-
tuation des Landes im Umbruch. Die Abbil-
dung der nüchternen Wirklichkeit stand dabei
im Vordergrund. Künstler wie George Grosz,
Otto Dix, Max Beckmann, Christian Schad wa-
ren führende Vertreter.

Der „Buch-Club“ der Kunsthalle Mannheim
bietet an vier die Ausstellung begleitenden
Terminen einen Blick in aktuelle Publikationen
und mediale Beiträge, in denen die tiefgreifen-
den Entwicklungen der 1920er Jahre erkundet
werden können.

Der Buch-Club wird in Kooperation mit dem
MARCHIVUM, dem Leibniz-Institut für Deut-
sche Sprache sowie der Landeszentrale für po-
litische Bildung konzipiert und durchgeführt.

Die Termine sind jeweils mittwochs ab 18.30
Uhr. Los geht es am 27. November mit der
Analyse von Grundbegriffen. Die weiteren
Termine sind 8. Januar, 5. Februar sowie 5.
März. Das Ticket kostet jeweils 6 Euro zuzüg-
lich Eintritt.

Weitere Informationen und
Anmeldung:

www.kuma.art/programm

„Trans* Day of Remembrance“
Jährlich gedenken am 20. November

weltweit Menschen am „Trans* Day of Re-
membrance“ den trans* Menschen, die ihr
Leben durch Hass und Gewalt verloren ha-
ben. Aus diesem Anlass findet am Samstag,
23. November, ab 17 Uhr auf dem Marktplatz
eine Kundgebung statt.

Es wird Redebeiträge und kulturelle Dar-
bietungen geben, die an die Opfer erinnern
und Solidarität zum Ausdruck bringen. Es
gibt zudem einen Infostand mit warmen Ge-

tränken. Die Kundgebung wird von einem
breiten Bündnis veranstaltet: Queeres Zen-
trum Mannheim (QZM), dgti Mannheim,
Monnem Pride e.V., PLUS Rhein-Neckar e.V.,
sT*ars, sT*ernchen, TransMann e.V. RG Hei-
delberg, Transtreff Mannheim und die LSBTI-
Beauftragung der Stadt Mannheim.

Weitere Informationen:

www.mannheim.de/lsbti.

Restauratoren-Führung
Am Sonntag, 24. November, laden die Reiss-En-
gelhorn-Museen ab 15 Uhr zu einer besonderen
Führung durch die aktuelle Sonderausstellung
„SACHLICH NEU“ ein. Papier- und Foto-Res-
taurator Benjamin Kirschner gewährt spannen-
de Einblicke in die aufwändige Herstellung von
Fotografien in den 1920er Jahren und die Erhal-
tung dieser einzigartigen Zeitzeugnisse.

Treffpunkt für den Rundgang ist an der Kas-
se der rem-Stiftungsmuseen in C 4, 12. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 4 Euro zuzüglich Aus-

stellungseintritt. Vor 100 Jahren war Fotogra-
fieren ein mehrstündiges Unterfangen. Es
mussten Negativplatten beschichtet, die wuch-
tige Kamera in Position gebracht und mit viel
Erfahrung und Geschick die Schärfe und Belich-
tung eingestellt werden. Auch die erforderli-
chen Nacharbeiten bis zum fertigen Abzug wa-
ren langwierig und komplex. Unzählige dieser
sensiblen Abzüge befinden sich in den Samm-
lungen der Reiss-Engelhorn-Museen. Weitere
Informationen: www.rem-mannheim.de

Etatreden zum Haushalt 2025/2026
Mannheim handlungsfähig

erhalten und gestalten
Wir stehen einmal mehr vor schwierigen
Haushaltsberatungen, der finanzielle Spiel-
raum engt sich weiter ein. Daher müssen die
Ausgaben auf ihre klimatische, ökologische
und soziale Relevanz überprüft werden.

Um trotz Klimakrise weiter gut in Mann-
heim leben zu können, brauchen wir eine zu-
kunftsfähige Stadtentwicklung. Das heißt in
Projekte zur Entsiegelung und Begrünung,
flächen- und ressourcenschonendes Bauen
sowie in alternative Mobilitätkonzepte für
Mannheim zu investieren.

Zudem müssen die Maßnahmen aus dem
beschlossenen Klimaschutzaktionsplan ver-
stärkt umgesetzt werden. Den dringend nö-
tigen Schulausbau wollen wir vorrangig wei-
terverfolgen.
Fortsetzung auf Seite 2.

Kurs halten – umsichtig planen
Die aktuellen politischen und wirtschaftli-
chen Herausforderungen sind enorm und
haben erhebliche Auswirkungen auf unsere
Stadt. Richtig ist: Mannheim hat sich gut ent-
wickelt – darauf können wir aufbauen. Der
Zuwachs an Investitionen und die Anzahl der
Beschäftigtenverhältnisse zeigen, dass unse-
re Stadt wirtschaftlich wettbewerbsfähig ist.
Zukunftsweisende Projekte wie die BUGA23
sind – auch wirtschaftlich – ein Erfolg. Mit In-
vestitionen in zukünftige Generationen
konnten wir das Vermögen Mannheims er-
höhen. Klar ist aber auch: Es liegen große
Aufgaben vor uns. Deshalb gilt es, strate-
gisch klug weiter in die Zukunft Mannheims
zu investieren.

Fortsetzung aus Seite 2.

Zusammenhalt und
ökologische Transformation

Auch in Zeiten knapper Kassen sind der Zu-
sammenhalt und eine sozial-ökologische
Transformation entscheidend für eine funk-
tionierende Stadt. Deshalb dürfen wir uns
zum einen nicht zu weit vom Ziel „Mannheim
für alle“ entfernen. Voraussetzung dafür sind
Teilhabe und Chancengleichheit für alle,
auch die schwächeren Teile unserer Gesell-
schaft. Zum anderen müssen wir unsere Le-
bensgrundlagen durch engagierteren Klima-
schutz und die Klimafolgenanpassung erhal-
ten, zugleich in marode Infrastruktur, Bil-
dung und Gesundheit investieren. Tier-
schutz ist inzwischen als politisches Ziel an-
erkannt, doch es gibt keinen Grund nachzu-
lassen.

Fortsetzung auf Seite 2.

Das Beste für Mannheim –
Menschen mitnehmen

Der Schwerpunkt unser Haushaltsrede liegt
auf folgenden Punkten:

Erstellung einer Prioritätenliste für künfti-
ge Projekte, Veränderungen bei den Bürger-
diensten und anderen Einrichtungen.

Verschiebung des Ziels des Klimaschut-
zaktionsplans auf 2045 und Neuausrichtung
hin zu einer Klimafolgenanpassung.

Mehr Mittel für die Sanierung und Unter-
haltung der städtischen Infrastruktur. Erstel-
lung einer Prioritätenliste für künftige Pro-
jekte.

Stärkere Kontrollen der Waffen- und Mes-
serverbotszonen sowie effektiveren Einsatz
des Stadtraumservice bei der Sauberhaltung
der Stadt.

Fortsetzung auf Seite 2.

Stabilität in schweren Zeiten
Heute ist wichtig, den Blick nach vorn zu
richten. Mannheim muss in diesem Haushalt
eine Kehrtwende vornehmen. Mannheim
muss seinen Kurs auf dem Weg in die Zu-
kunft klar revidieren, sonst verlieren wir jeg-
liche Steuerungsmöglichkeit. Wir müssen fi-
nanzielle Spielräume wieder zurückgewin-
nen. Wir müssen uns auf die Ausgaben kon-
zentrieren, die für unsere Bürgerinnen und
Bürger von besonderer Bedeutung sind. Da-
zu gehören all unsere Bildungseinrichtun-
gen. Die Sauberkeit bleibt im Fokus. Wir
müssen für die Sportentwicklung neue Wege
gehen. Die CDU-Fraktion ist froh, dass wir
weder Steuererhöhungen noch Neuver-
schuldung im Haushalt einplanen mussten.

Fortsetzung auf Seite 2.

Als Grundsatz muss gelten:
„Mannheim zuerst“

In der Vergangenheit wurden viele unsinnige
Projekte von der rot-rot-grünen Mehrheit
verabschiedet. Es darf zukünftig kein Geld
mehr für Wirtschaftsflüchtlinge, für verfas-
sungsfeindliche Vereine und für die angebli-
che „Rettung des Weltklimas“ ausgegeben
werden. Denn der dramatische Rückgang
der liquiden Mittel verlangt nach Sparsam-
keit und Konzentration auf die wirklich not-
wendigen Ausgabeposten.

Dazu gehört der Bereich Sicherheit und
Sauberkeit. Der Anstieg der Gewaltdelikte
und die Verwahrlosung der Innenstadt muss
bekämpft werden. Dazu gehören auch mehr
Stellen und eine bessere Ausrüstung für den
Kommunalen Ordnungsdienst.

Fortsetzung auf Seite 2.

Jetzt Gegensteuern –
Handlungsspielräume erhalten
Mannheim ist an den Grenzen der finanziel-
len Möglichkeiten angekommen. Ein Um-
steuern ist dringend nötig. Daher tragen wir
die Konsolidierungsstrategie unseres OB
Specht mit, um die Handlungsfähigkeit der
Stadt zu erhalten und Zukunftsinvestitionen
zu ermöglichen. Das Wünsch-dir-was der
letzten Jahre ist schlicht nicht mehr bezahl-
bar. Viel zu viele Großprojekte wurden oft
entgegen unseren Warnungen auf den Weg
gebracht. Steigende Sozialkosten und Bau-
kosten, die Mehrkosten beim NTM und die
Verluste des Klinikums belasten die Stadt
schwer.

Fortsetzung auf Seite 2.

Das NTM ist eine
Geldverbrennungsmaschine

Der Subventionsbedarf vom Nationaltheater
Mannheim (NTM) hat ein Ausmaß jenseits
von Gut und Böse. Faktisch jedes Jahr ein De-
fizit von rund 50 Millionen Euro zu erwirt-
schaften, ist viel zu viel. Bei dieser Geldver-
brennungsmaschine darf es kein Weiter so
geben. Wer beim Nationaltheater die Augen
verschließt, hat sich aus dem ernst zu neh-
menden Spektrum verabschiedet. Meine drei
Leitlinien bei den Etat-Beratungen sind: 1.
Unnötige Ausgaben reduzieren, 2. Mehrein-
nahmen generieren, 3. Attraktive Infrastruk-
tur bereitstellen.

Videos und die Etatreden sind auf
www.mannheim.de/haushalt-202526 zu
finden.
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Gabriele Baier, Die GRÜNEN / Die PAR-
TEI-Fraktionsvorsitzende

Claudius Kranz, CDU-Fraktionsvorsit-
zender

Reinhold Götz, SPD-Fraktionsvorsitzen-
der Jörg Finkler, AfD-Fraktionsvorsitzender

Nalan Erol, LTK-Fraktionsvorsitzende
Dr. Birgit Reinemund, FDP / MfM-Frakti-
onsvorsitzende

Holger Schmid, Freie Wähler – ML-Frak-
tionsvorsitzender

Julien Ferrat, Einzelstadtrat, DIE MANN-
HEIMER. FOTOS: THOMAS TRÖSTER
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Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 25.,
bis Freitag, 29. November in folgenden Stra-
ßen Geschwindigkeitskontrollen durch:

Alphornstraße (Neckarschule) – Damm-
straße – Ernst-Barlach-Allee (Johann-Peter-
Hebel-Grundschule) – Karl-Ladenburg-Stra-
ße – Karlsternstraße (Waldschule) – Krefel-
der Straße – Ludwigshafener Straße – Ne-
ckarauer Straße – Neckarauer Waldweg – Se-
ckenheimer Landstraße – Sonnenschein –
Waldpforte (Alfred-Delp-Schule)

Kurzfristige Änderungen oder zusätzliche
Messstellen sind aus aktuellem Anlass mög-
lich.

WorkshopzuVorstellungs-
gesprächen

„Warum Sie sich für mich entscheiden soll-
ten! – In zwei Minuten Menschen von sich
überzeugen“ ist der Titel des kostenlosen
Online-Workshops am Donnerstag, 5. De-
zember, von 10 bis 11.30 Uhr. Veranstalterin-
nen sind die Kontaktstelle Frau und Beruf
und weitere Kooperationspartnerinnen. In
Vorstellungsgesprächen und anderen Mo-
menten, in denen es darauf ankommt, ist es
wichtig, kurz und prägnant das Wesentliche
und sich selbst überzeugend und sympa-
thisch darzustellen. Wie das geht, erläutert
eine Expertin. Weitere Informationen und
Anmeldung: www.frauundberuf-mann-
heim.de, frauundberuf@mannheim.de und
0621/293-2590.

AlevitinnenundAlevitenim
Rhein-Neckar-Kreis

„Lasst uns eins sein, groß sein, lebendig
sein“, sagte einst der alevitische Dichter
Hünkar Haci Bektas-i Veli und meinte damit
die Gemeinschaft der Alevitinnen und Alevi-
ten. Im Sinne der Gleichberechtigung um-
fasst diese Aussage die Lebens- und Denk-
weise. Das Alevitentum ist eine Glaubensge-
meinschaft, die sich in Anatolien entwickelt
hat und auf eine lange Tradition zurückbli-
cken kann. Die Alevitische Gemeinde im
Rhein-Neckar-Kreis ist die hiesige Vertre-
tung der hier lebenden Alevitinnen und Ale-
viten. Als religiöse Einrichtung und zugleich
Migrantenselbstorganisation engagiert sie
sich für Vielfalt und ein besseres Miteinan-
der in der Gesellschaft. Ein Vortrag am Mitt-
woch, 27. November, ab 18 Uhr im Friedrich-
Walter-Saal des MARCHIVUM nimmt die
Geschichte und Gegenwart der 1992 gegrün-
deten Gemeinde in den Blick. Der
(Live)Stream wird eine Woche lang auf
www.marchivum.de verfügbar sein.

Bilinguale
Vorlesestunden

Im Rahmen ihres interkulturellen Angebots
„Colibri“ bietet die Stadtbibliothek bilingua-
le Vorlesestunden für Kinder von 3 bis 8 Jah-
ren an. Am Samstag, 30. November, im N³-
Bibliothekslabor im Dalberghaus N 3, 4 gibt
es gleich zwei bilinguale Vorlesestunden: Ab
11 Uhr wird „Für Hund und Katz ist auch noch
Platz“ von Axel Scheffler und Julia Donaldson
auf Deutsch und Portugiesisch gelesen und
ab 13 Uhr „Stockmann“ von Axel Scheffler
und Julia Donaldson auf Deutsch und Franzö-
sisch. Die Teilnahme ist kostenlos, um An-
meldung unter stadtbibliothek.kinderbiblio-
thek@mannheim.de oder 0621/293-8916
wird gebeten.
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20 Jahre GIRLS GO MOVIE Kurzfilmfestival
Das 20. Kurzfilmfestival GIRLS GO MOVIE
lädt am 23. und 24. November ein, sich auf
den Blick der jungen Nachwuchsfilmerinnen
einzulassen. Im Cineplex Mannheim präsen-
tiert das Festival eine spannende Auswahl an
42 Kurzfilmen, in denen die diesjährigen Fil-
memacherinnen das Publikum in ihre vielfäl-
tigen Lebenswelten blicken lassen. Die Filme
behandeln Themen, die junge Frauen heute
bewegen. In Filmtalks teilen die Filmemache-
rinnen ihre Perspektiven auf das Leben, ihre
Intentionen und Erfahrungen. Das Festival
legte in diesem Jahr einen besonderen Fokus
auf Inklusion, um ein noch breiteres Publikum
zu erreichen.

Am Samstag zeigen in der Kategorie 12 bis
17 Jahre die jüngsten Filmemacherinnen ab 13

Uhr ihre Werke (Kino 6). Am Sonntag werden
zwischen 12.45 Uhr und 15.45 Uhr die Filmbei-
träge der 18- bis 27-Jährigen in den Sektionen
„Beginner Film“, „Advanced Film“ und „Pro-
fessional Film“ gezeigt (Kino 6). Ab 16.30 Uhr
ehrt das Festival im Rahmen des Jubiläumspe-
cials Filme von fünf Filmemacherinnen, die
dafür mit dem Jubiläumspreis ausgezeichnet
werden (Kino 4).

Auch in diesem Jahr findet am Samstag von
14.30 bis 16.30 Uhr die Veranstaltung zur Be-
rufsorientierung „FOCUS YOUR JOB“ in der
Kinolounge statt. Ab 16.30 Uhr gibt es mit
dem Format „BILDET BANDEN“ die Möglich-
keit, sich zu vernetzen. Interessierte können
sich über Ideen austauschen, Gleichgesinnte
für den nächsten Film finden und sich gegen-

seitig Tipps geben. Am Festival-Sonntag fin-
det von 18 bis 20.30 Uhr in Kino 6 der Jubilä-
ums-Festakt mit Preisverleihung zu den dies-
jährigen Wettbewerbsfilmen statt. Während
der Veranstaltung stehen Gebärdensprach-
dolmetscherinnen und eine Induktionshöran-
lage zur Verfügung. Der Eintritt zur Preisver-
leihung ist frei. Im Anschluss werden in Kino 4
alle Siegerinnen-Filme in voller Länge ge-
zeigt.

Der eintägige Eintritt zum Festival kostet 5
Euro, der zweitägige Festivalpass 8 Euro. Mit
dem Familienpass-Gutschein der Stadt
Mannheim gibt es jeweils eine Ermäßigung
von 3 Euro. Ein Vorkauf oder Reservierungen
sind nicht möglich. Karten sind an den Veran-
staltungstagen durchgängig am GIRLS GO

MOVIE-Schalter im Kino erhältlich. Seit April
wurden im Rahmen der GIRLS GO MOVIE-
Filmcoachings in der Alterskategorie 12 bis 17
Jahre 119 Teilnehmerinnen grundlegende
Kenntnisse für die Umsetzung eines eigenen
Films vermittelt und die entsprechende Tech-
nik zur Verfügung gestellt. Zudem wurden
acht fortgeschrittene Filmemacherinnen im
Alter von 18 bis 27 Jahren individuell von Men-
torinnen bei der Produktion ihrer Kurzfilme
begleitet. Insgesamt beteiligten sich an 42
Filmeinreichungen im Jubiläumsjahr 198 Film-
begeisterte.

Weitere Informationen:

www.girlsgomovie.de

Fragment Felix
Das kurze Leben von Felix Hartlaub steht im
Mittelpunkt einer Kooperation des National-
theaters mit der Kunsthalle anlässlich der
Ausstellung „Die Neue Sachlichkeit. Ein Jahr-
hundertjubiläum“.

Felix’ Vater, der Kunsthallendirektor Gus-
tav Friedrich Hartlaub, eröffnete 1925 die
Ausstellung „Die Neue Sachlichkeit“. Nach
der Machtergreifung der Nationalsozialisten
wurde er entlassen. Trotzdem empfahl er,
sich mit dem neuen System zu arrangieren.
Felix arbeitete zunächst als Kriegshistoriker.
Er verfasste schließlich im Führerhauptquar-
tier Teile des Kriegstagebuchs des Oberkom-
mandos der Wehrmacht. Seine Spuren verlie-

ren sich kurz vor Ende des Zweiten Weltkriegs
in Berlin. „Fragment Felix“ zeigt anhand von
Lebensstationen von Felix Hartlaub sein Ver-
hältnis zum Vater, seine künstlerische Ent-
wicklung als Schriftsteller und seine Rolle im
Nationalsozialismus. So werden nicht nur ein
Stück Stadtgeschichte, deutsche Geschichte
und Kunstgeschichte wieder lebendig, son-
dern auch das Schicksal der Familie Hartlaub.

Premiere ist am 6. Dezember. Weitere Vor-
stellungen finden am 7., 8., 17., 19., 20., 21. und
22. Dezember sowie 13., 14., 15. und 16. Februar
statt. Karten sind unter anderem unter
www.nationaltheater-mannheim.de erhält-
lich.

Kleingarten-Wettbewerb
Markus Roeingh, Leiter des Stadtraumservice,
hat vergangene Woche den Vorständen der Ver-
eine, die dieses Jahr am Kleingarten-Wettbe-
werb teilgenommen hatten, ihre Urkunden und
die Preisgelder überreicht. Den ersten Platz be-
legte der Kleingartenverein Heckweg (Secken-
heim), gefolgt vom Verein der Gartenfreunde Au
(Käfertal) auf dem zweiten Platz. Der Kleingar-
tenverein Stolzeneck (Rheinau) erreichte den
dritten Platz, der Verein der Gartenfreunde
Breitgewann (Feudenheim) den vierten und der
Kleingartenverein Krähenflügel (Schönau) den
fünften.

Markus Roeingh: „Kleingärten sind wichtige
Erholungsorte für uns alle. Sie sind aber noch viel

mehr. Sie sind Klimainseln für den Luftaustausch
und Lebensräume für seltene Arten. Außerdem
treffen sich hier Menschen jeden Alters und ar-
beiten als Verein zusammen.“ Bei der Begehung
der fünf Anlagen im Juni hatte die Jury Punkte
vergeben, zum Beispiel für die Leistungen der
Vereine im Natur- und Umweltschutz. Die Jury
bestand wie jedes Jahr aus Vertreterinnen und
Vertretern des Gemeinderats, von Kleingarten-
Dachverbänden und Naturschutzverbänden.

Dieses Jahr haben Vereine mit 80-150 Einzel-
gärten am Wettbewerb teilgenommen. Die Gär-
ten aller Vereine in Mannheim ergeben in Sum-
me eine Fläche von rund 250 Hektar – etwas
mehr als der Lindenhof.

Fortsetzung der Etatreden von der Titelseite

Etatrede der CDU
Bei den vergangenen zwei Etatreden habe
ich immer davor gewarnt, dass wir in eine
schwierigere Etatsituation hineinkommen
und faktisch schon bereits jetzt über unsere
Verhältnisse leben.

Auch hat die CDU-Fraktion früh darauf
hingewiesen, dass wir die Risiken für das Kli-
nikum nicht rechtzeitig umfassend und da-
mit auch nicht bei mittelfristigen Finanzpla-
nung abgebildet haben.

In diesem Haushalt tragen wir die Konse-
quenzen dieses Handelns des Gemeinderats
und der ehemaligen Stadtspitze. Spielräume
zur Gestaltung sind somit keine mehr da!

Von diesem Haushalt geht somit auch ein
Signal aus. Die Priorisierung von Aufgaben

und eine Aufgabenkritik sind nötig.
Wir wissen nun, dass der Denkmalschutz

für N1 bestehen bleibt. Wir müssen uns um
den Erhalt dieser Immobilie kümmern, dar-
um ist es sinnvoll, sie mit der Stadtbibliothek
zu füllen und das teure Neubauvorhaben
aufzugeben. Die Multihalle nicht mehr zu er-
weitern und nur das architektonische „Wun-
derwerk“ Dachkonstruktion zu sanieren, ist
richtig. Für die Multihalle bietet sich als Nut-
zungskonzept ein überdachter Mehrgenera-
tionenspielplatz an. Wir sehen auch, mit klei-
nen Beträgen kann man schon Großes bewir-
ken: Vereinsförderung und Vereinsbeauft-
ragter sind gestartet und bekommen von
überall Lob.

Etatrede der AfD
Der unaufhaltsame Verfall der städtischen
Infrastruktur muss endlich gestoppt werden.
Nur mit einer massiven Erhöhung der Haus-
haltmittel für die grundhafte Sanierung der
Straßen und Brücken kann hier eine Kehrt-
wende herbeigeführt werden.

Die AfD-Fraktion lehnt die geplante Ab-
schaltung des Großkraftwerks Mannheim
und die Zerstörung der bezahlbaren und
grundlastfähigen Stromversorgung ab. Ent-
setzt sind wir über die Ankündigung der
MVV, das Gasnetz bis 2035 stillzulegen. Für

viele Bürger bedeutet die Zerstörung des
Gasnetzes einen finanziellen Totalverlust.

Die Grundsteuerreform der Landesregie-
rung ist hochgradig ungerecht. Da es für eine
verbindliche Härtefallregelung für die Mann-
heimer Bürger keine Mehrheit gibt, bleibt
nur die einzige Konsequenz, nämlich den He-
besatz der Grundsteuer „B“ auf „Null“ zu sen-
ken.

Ein großes Einsparpotential gibt es beim
Nationaltheater und bei vielen anderen teu-
ren Projekten wie etwa dem Klimafonds.

Etatrede der FDP/MfM
Jetzt gilt es, konsequent Kosten zu reduzie-
ren und klare Prioritäten zu setzen bei Bil-
dung, Infrastruktur, Digitalisierung und ef-
fizientem Klimaschutz.

Schulbau und -sanierung sowie verlässli-
che Kinderbetreuung haben oberste Priori-
tät, ebenso Unterstützungsangebote im
Bereich Bildung und Jugend. Weitere Digi-
talisierung bringt besseren Service für die
Bürger und entlastet die Mitarbeitenden

der Stadt von Routineaufgaben. Stärken
wir die lokale Wirtschaft sichern wir die
Steuereinnahmen der Stadt. Jede Mehrbe-
lastung für Unternehmen und Bürger leh-
nen wir ab.

Wichtige Zukunftsprojekte wie z.B. die
Sanierung und Neubau der Berufsschulen,
des Herschelbads, der Geschwister-Scholl
Schule und der Seniorentreffs brauchen
eine Perspektive. Konsolidieren wir jetzt.

Etatrede der Freien Wähler – ML
Einführung einer Bezahlkarte und gemein-
nütziger Arbeit für Geflüchtete, Schaffung
von bezahlbarem Wohnraum für junge Fami-
lien.

Unsere finanzielle Situation ist bedenklich,
zu viele Projekte wurden in den vergangenen
Jahren begonnen. Wir müssen wieder das

Machbare vom Wünschenswerten trennen.
Unsere wichtigsten Ziele bleiben die Ver-

besserung der Sicherheit und Sauberkeit in
unserer Stadt, stabile Finanzen und eine se-
riöse Haushaltsführung sowie die Stärkung
der Stadtteile durch eine intakte Infrastruk-
tur inklusive der Straßen.

Etatrede Die GRÜNEN / Die PARTEI
Bei der Dekarbonisierung der Wärme dürfen
wir die Bürger*innen nicht alleine lassen.
Dafür benötigt es eine gut ausgestattete Kli-
maschutzagentur, die die Mannheimer*in-
nen kompetent berät und bei der Entschei-
dung für eine neue Wärmeversorgung unter-
stützt.

In der aktuellen Finanzlage ist es uns wich-
tig, dass diejenigen Projekte vorrangig finan-
ziert werden, die der Daseinsvorsorge die-
nen und den sozialen Zusammenhalt stär-
ken. Im Bauverlauf weit fortgeschrittene
Projekte müssen beendet werden. Aus der
Sanierung der Multihalle wollen wir jedoch
aussteigen. Auch wenn schon viel investiert
wurde, die Höhe des zukünftigen Finanzbe-
darfs ist nicht belastbar zu berechnen und

mit weiteren Kostensteigerungen ist zu
rechnen.

Die Verkehrswende muss weiter vorange-
trieben werden. Dazu muss der Masterplan
Mobilität endlich beschlossen und die Ver-
kehrsberuhigung der Innenstadt vorange-
trieben werden. Hier brauchen wir ambitio-
niertere Ziele und mehr Tempo.

Eine intakte Infrastruktur ist Vorausset-
zung für eine prosperierende Stadt, für den
Wirtschaftsstandort Mannheim. Der Stadt-
raumservice benötigt eine auskömmliche Fi-
nanzierung, um Brücken, Radwege und Stra-
ßen sowie das städtische Grün zu erhalten
und zu gestalten.

Für eine lebenswerte Zukunft in Mann-
heim!

Etatrede der SPD
Eigenbetriebe und Gesellschaften aus-

kömmlich ausstatten
Die finanzielle Situation einiger Eigenbetrie-
be und Gesellschaften, wie des Eigenbetriebs
Stadtraumservice und der Stadtpark
gGmbH, bereitet uns zunehmend Sorgen. Ih-
re auskömmliche Ausstattung ist wichtig für
eine funktionierende Stadt.

Masterplan Mobilität darf nicht in der
Versenkung verschwinden

Ob im ÖPNV, dem Rad- und Fußverkehr oder
dem motorisierten Individual- und Wirt-
schaftsverkehr, überall stehen weitreichen-
de Entscheidungen an. Der dafür vorgesehe-
ne „Masterplan Mobilität“ muss daher end-
lich in den Gemeinderat eingebracht werden.

Kultur stiftet Identität und fördert den
Zusammenhalt

Kulturelle Veranstaltungen beleben Mann-
heim und stärken Handel und Wirtschaft. Wir
unterstützen deshalb alle Maßnahmen, die
dazu beitragen, das Label „UNESCO City of
Music“ zu stärken.

Ehrenamt, Vereine und soziale
Einrichtungen stärken

Ehrenamtliches Engagement bildet eine tra-
gende Säule für das Funktionieren unserer
Stadt und soll weiter gestärkt werden. Auf-
grund der aktuellen Ereignisse fordern wir
die Einrichtung einer Koordinierungsstelle
Antisemitismus, die Projekte und Aktivitäten
steuert.

Etatrede der LTK
Ausgrenzung und Rassismus als Reaktion
auf wirtschaftliche und politische Unsicher-
heit ist mit uns nicht zu machen. Wir wollen
ein solidarisches, soziales Mannheim, des-
halb mehr sichere Arbeitsplätze, preiswer-
ten und geförderten Wohnraum und mehr
Bildungsgerechtigkeit u.a. durch ausreichen-
de Kitaplätze. Deshalb müssen die reduzier-
ten Öffnungszeiten schnell wieder vom

Tisch. Der Süden der Stadt braucht eine „2.
IGMH“. Kürzungen sozialer Angebote leh-
nen wir ab. Neben Klimaschutz- und Klima-
resilienz-Maßnahmen muss die Verkehrs-
wende vorangetrieben werden. Der Tier-
schutz erfordert noch viele Aufgaben, z.B.
neue Taubenschläge. Gerade in ärmeren
Stadtteilen fehlen Jugendtreffs und Gesund-
heitszentren.
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STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Abschalten des Gasnetzes ist für die ML so nicht vorstellbar

Lt. Berichten in der Presse soll das Gasnetz der
MVV in Mannheim ab 2035 stillgelegt werden.
Dies hätte zur Folge, dass 37%, also mehr als
24.400 Mannheimer Haushalte, keine funktio-
nierende Heizung mehr hätten.

Dazu der Fraktionsvorsitzende Holger
Schmid: „Die Freien Wähler Mannheimer Liste
werden dafür kämpfen, dass 2035 kein Gasnetz
stillgelegt wird. Die Bürgerinnen und Bürger
brauchen bis zu 20 Jahre, um eine vernünftige
Chance zu haben, ihre Heizungsanlagen umzu-
stellen. Im Übrigen kann nicht von Nachhaltig-
keit gesprochen werden, wenn Gasheizungen
ausgetauscht werden müssen, die noch nicht
einmal 50% ihrer Lebensdauer erreicht haben.

Die ML ist der Meinung, dass die von der Bun-
desregierung immer wieder genannten und fa-
vorisierten Lösungen über eine Wärmepumpe
oder Pelletheizung oftmals keine Alternativen
sind, insbesondere nicht bei Altbauten. Hier
müssen andere Lösungen, bspw. Heizen mit
Strom gefunden werden.

Wir müssen diese Themen ideologiefrei und
ergebnisoffen angehen und damit die Men-
schen mitnehmen. Mit Wärmepumpenfetischis-
mus kommen wir bei unsanierten Gebäuden
nicht weiter. Und auf welche Art die Bürger und
Bürgerinnen ihre Gebäude CO2-neutral behei-

zen muss ausschließlich in deren Hand liegen.“

Und Prof. Dr. Achim Weizel ergänzt: „Auch
mit Blick auf die Gewerbe- und Industriekunden
hat die MVV unserer Meinung nach die Pflicht,
aktiv sinnvolle und praktikable Lösungen anzu-
bieten und die Firmen zu beraten. Die Unter-
stützung von Gewerbe und Firmen ist wichtig,
um ein Abwandern ins Umland zu verhindern.“

Stadtrat Christopher Probst weist in diesem
Zusammenhang auf den Zielkonflikt mit dem
Klimaschutz-Aktionsplan 2030 als zentrales
Strategiedokument auf dem Weg zur Klima-
neutralität in Mannheim hin. Selbst bei optimis-
tischer Betrachtung der Zeiträume für die Um-
stellung der 24.400 Gasheizungen auf andere
Heizsysteme wird es bis 2030 auf keinen Fall zu
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schaffen sein, dieses Ziel zu erreichen. Die Frei-
en Wähler Mannheimer Liste sind dafür, das
Zieljahr des Klimaschutzaktionsplans auf 2045
zu verschieben und werden dazu einen Antrag
in den Gemeinderat einbringen.

Ihre Meinung interessiert uns. Wir sind für
Sie erreichbar unter der Rufnummer 0621 293-
2502 oder per E-Mail an MannheimerLis-
te@mannheim.de

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Den Erdgasausstieg sozial abfedern!

Die Fraktion LTK (Die Linke, Tierschutzpartei
und Klimaliste) begrüßt aus Klimaschutzgrün-
den die Entscheidung der MVV Energie AG,
bis 2035 das Erdgas-Verteilnetz stillzulegen,
fordert jedoch Zuschüsse zumindest für klei-
nere private Hausbesitzer*innen bei der Um-
stellung auf andere Wärmequellen. Eine fi-
nanzielle Überforderung der betroffenen
Haushalte muss unbedingt vermieden wer-
den.

Ersetzt werden kann die Gasheizung durch
eine Wärmepumpe oder Fernwärme, die je-
doch auch in Zukunft längst nicht allen Mann-
heimer Haushalten zur Verfügung stehen
wird. Die Stadträtinnen und Stadträte der
Fraktion LTK fordern jetzt erst recht eine
deutliche Ausweitung der Ausbaupläne für
das Fernwärmenetz. Sie zeigen sich außerdem
überrascht, dass sie die Mitteilung der MVV
zur Netzstilllegung aus der Presse erfahren.
Die Entscheidung wurde vorher nicht im Ge-
meinderat diskutiert, obwohl die Stadt die
Mehrheit an den ehemaligen Stadtwerken
hält, und die Zustimmung des Aufsichtsrates
laut MVV-Vorstand nicht eingeholt.

Jessica Martin (Klimaliste), klimapolitische
Sprecherin der Fraktion, ist trotzdem zufrie-
den: „Die Erkenntnis der MVV deckt sich mit
unserer Einschätzung. Zwar muss zunächst in
eine Umrüstung investiert werden, aber die
umweltfreundlichen erneuerbaren Heizsyste-
me sind langfristig kosteneffizienter. Nicht
zuletzt, weil zusätzlich zu den weiter steigen-
den Energie- und CO2-Preisen die Nutzerent-
gelte von der MVV auf eine sinkende Anzahl
an Gas-Kund*innen umgelegt werden. Dass

Die Fraktion LTK fordert eine für alle leistbare Wärmewende

auch eine Umstellung auf Wasserstoff zu inef-
fizient und teuer ist, ist schon lange bekannt.“

Allerdings kritisiert sie genau wie Dennis
Ulas (Die Linke), sozialpolitischer Sprecher
der LTK, dass die Energie- und Wärmewende
nicht von der Bevölkerung mitgetragen wird,
wenn sie zur finanziellen Überforderung vie-
ler Haushalte führen kann. Dazu Ulas konkret:
„Damit der Umbau auf erneuerbare Wärme-
versorgung gelingt, müssen wir sie als Ge-
meinschaftsaufgabe begreifen. 37 Prozent der
Gebäude in Mannheim heizen derzeit mit
Gas. Das ist ein enorm großer Anteil, der nun
innerhalb von zehn Jahren komplett umge-
stellt werden muss. Ohne Zuschüsse wird das
für viele nicht zu stemmen sein. Wir erwarten
daher ernsthafte Lösungsvorschläge gerade
zur Entlastung einkommensschwacher Haus-
halte.“

Ein Konzept für die Wärmewende mit För-
derprogrammen existiert mit der kommuna-
len Wärmeplanung bereits. Die Fraktion for-
dert Oberbürgermeister Christian Specht als
Aufsichtsratsvorsitzenden der MVV und die
Verwaltung auf, entsprechend des nun gebo-
tenen Tempos die Höhe der Förderbudgets zu
erhöhen und Förderprogramme einkommens-
gestaffelt aufzusetzen. Sanierungsmaßnah-
men der GBG müssen warmmietenneutral
umgesetzt werden. Auch die MVV steht als
Erdgas-Grundversorgerin und Fernwärme-
Anbieterin in der Pflicht. Die Wärmewende ist
für die Zukunft Mannheims alternativlos. Sie
kann nur gelingen, wenn niemand auf der
Strecke bleibt.

Fraktion LTK
Rathaus E 5, 68159 Mannheim
1. 0G, Zimmer 127
Tel. (0621) 293 9585
info@fraktion-ltk.de
www.fraktion-ltk.de
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SPD: Kinder, Jugend und Familien
stärken

Jede Investition im Bereich Kinder, Jugend
und Familien bringt eine Zukunftsrendite –
das hat unser Fraktionsvorsitzender Reinhold
Götz in seiner Rede zum städtischen Haus-
halt 2025/2026 erneut betont. Für uns als
SPD ist deshalb klar: In den kommenden Jah-
ren ist es dringend notwendig, den Ausbau
der Kapazitäten im KiTa-Bereich fortzusetzen
und die Gewinnung von Fachpersonal weiter
voranzutreiben. Die Verkürzung der KiTa-
Öffnungszeiten stellt viele Eltern weiterhin
vor fast unlösbare Aufgaben. Daher müssen
die Angebote für die Randzeitenbetreuung
zügig erweitert werden. Die Familien dürfen
mit dieser Herausforderung nicht alleine las-
sen werden. Um mehr Betreuungsplätze in
Wald- und Wiesenkindergärten zu ermögli-
chen, sehen wir die Verwaltung in der Pflicht,
gerade kleineren freien Trägern eine zielge-
richtete Unterstützung zu bieten. Auch die
Bedürfnisse der Jugendlichen dürfen nicht
vergessen werden – jeder Stadtteil braucht
einen Jugendtreff. Dazu gehört, dass Sanie-
rungen bestehender Jugendtreffs und Ju-
gendhäuser, gerade im Hinblick auf Barriere-
freiheit, eingeplant werden.

Konzepte für Schulsanierungen und
Ganztagsschulen erforderlich

Trotz der Fortschritte, die wir in den letzten
Jahren beim baulichen Zustand der Schulen
erzielt haben, stehen noch große Aufgaben
vor uns. Allein für die berufsbildenden Schu-
len, die Werner-von-Siemens- und die Carl-
Benz-Schule, ist von einem Investitionsbe-

Investitionen in unsere KiTas und Jugendtreffs weiterführen

darf von mindestens 250 Mio. Euro auszuge-
hen – Mittel, die noch nicht eingeplant sind
für die kommenden Jahre. Spätestens vor den
nächsten Haushaltsberatungen 2026 soll von
der Verwaltung daher ein Konzept vorgelegt
werden, wie und in welcher Zeitperspektive
wir auch diese Schulen angehen. Dringend
notwendig für den Bedarf von berufstätigen
Eltern ist es auch, dass weitere Grundschulen
in Ganztagsschulen umgewandelt werden.
Für uns könnten standortspezifische Konzep-
te wie gemeinsame Mensen für zwei Schulen
eine konkrete Möglichkeit sein. Beispielhaft
könnte dies in der Neckarstadt-West für die
Neckar-Grundschule und die Marie-Curie-
Schule erfolgen.

Haben Sie Anregungen oder Fragen? Mel-
den Sie sich gerne per Email: spd@mann-
heim.de oder Telefon: 0621/293-2090.

Fraktion im Gemeinderat

SPD

Kommunale Wärmeplanung in Mannheim:
Eine ideologische Fehlentscheidung?

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Mannheim,

die Pläne der Stadt Mannheim, das Erdgas-
Verteilnetz stillzulegen, sind ein unverant-
wortliches Experiment mit weitreichenden
Folgen. Als Ingenieur und Techniker möchte
ich die Hintergründe dieser politisch moti-
vierten Entscheidung beleuchten und auf
die Konsequenzen hinweisen.

Eine politische Entscheidung gegen
die Vernunft

Die Stilllegung des Gasnetzes basiert auf
ideologische Vorgaben, die als „Klima-
schutz“ verkauft werden. Die MVV Energie
AG, im Besitz der Stadt Mannheim, treibt
dies voran – mit verheerenden Folgen:
• Zerstörung von Infrastruktur: Das über

Jahrzehnte aufgebaute Gasnetz wird zer-
stört, Milliardenwerte an Volksvermögen
und auch das private Eigentum der Bürger
werden entwertet.

• Finanzielle Überforderung: Bürger und
Unternehmen stehen vor immensen Kos-
ten für Alternativen wie Fernwärme, die
vielerorts technisch und wirtschaftlich
unsinnig ist. Ein rechtzeitiger Ausbau der
Fernwärmenetze ist zeitlich nicht mög-
lich. Der Einbau einer Wärmepumpe ist in
vielen Gebäuden nicht wirtschaftlich um-

zusetzen.
• Gefährdung der Versorgungssicherheit:

Alternative Heizsysteme sind oft unprak-
tikabel. Ohne ein stabiles Gasnetz droht
vielen Haushalten in und um Mannheim
ein Energiechaos.

Ideologie statt Fakten: Die Debatte
um CO₂

Die Maßnahmen basieren auf der These,
CO₂ sei der Hauptverursacher des Klima-
wandels. Doch wissenschaftliche Erkennt-
nisse zeichnen ein anderes Bild:
• CO₂ folgt den Temperaturen: Historische

Daten zeigen, dass Temperaturanstiege
den CO₂-Gehalt beeinflussen – nicht um-
gekehrt.

• Deutschland isoliert sich: Während Län-
der wie China und Indien ihre Emissionen
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steigern, trägt Deutschland nur marginal
zu globalen Einsparungen bei.

• Kernenergie wird verteufelt: Trotz CO₂-
Freiheit schaltet Deutschland Kernkraft-
werke ab und importiert Atomstrom – ein
absurder Widerspruch!

Eine Politik gegen die Bürger
Diese ideologiegetriebene Klima- und Ener-
giepolitik zerstört Arbeitsplätze und
schwächt den Industriestandort Mannheim.
Anstatt Wohlstand und Sicherheit zu garan-
tieren, treiben steigende Energiepreise Un-
ternehmen und Mittelstand ins Aus.

Immer mehr Industriebetriebe verlagern
die Produktion nach Fernost, da die Politik
der Altparteien, unsere Wettbewerbsfähig-
keit zerstört hat.

Es gibt eine Alternative!
Tiefgreifende Entscheidungen, wie die Ab-
schaltung des Gasnetzes und die Stilllegung
des GKM dürfen nicht ohne die Zustimmung
der Bürger umgesetzt werden. Mannheim
braucht eine faktenbasierte Energiepolitik,
welche die Interessen der Bürger in den Mit-
telpunkt stellt. Wir als AfD-Fraktion möch-
ten das Großkraftwerk und auch das Gas-
netz für die Bürger erhalten. Eine verlässli-
che Energieversorgung ist langfristig not-
wendig, um Mannheim als Standort zu stär-
ken und die Lebensqualität zu sichern.
Dafür setze ich mich ein!
Ihr Heinrich Koch – Stadtrat AfD-Fraktion
Kontakt: AfD-Fraktion im Gemeinderat:
afd@mannheim.de

Kein fixer Gas-Ausstieg bis 2035

„Für die CDU ist der Ausstieg aus dem Gas-
netz nicht abschließend auf 2035 fixiert.
Dem werden wir auch widersprechen,“ er-
klärt CDU-Fraktionsvorsitzender Claudius
Kranz auf die Ankündigung der MVV Ener-
gie AG, das Gasnetz abzuschalten.

Massive Preissteigerungen drohen
Die Rahmenbedingungen durch Bund und
EU, insbesondere die Beschlusslage durch
die Ampelregierung, aus fossilen Energien
bis 2045 auszusteigen, führen dazu, dass
die Gaspreise in den nächsten Jahren mas-
siv steigen werden. „Es wird aber von heu-
te auf morgen keine Gasanlage abgestellt.
Auf der anderen Seite kann man den Bür-
gerinnen und Bürgern aber auch nicht dazu
raten, jetzt noch eine neue Gasanlage zu
installieren,“ stellt Stadtrat und CDU-

Versorgungssicherheit für alle hat bei Wärme hohe Priorität

Kreisvorsitzender Christian Hötting fest.
Je mehr Kunden aus dem Gas ausstei-

gen, desto höher werden aufgrund der
Netzumlage die Kosten für die verbleiben-
den Gaskunden. Dieser Umstand wird die
Entwicklung weg vom Gas sicher zwangs-
läufig beschleunigen. „Hier zeigt sich das
wiederholte Versagen der Ampel-Regie-
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rung. Sie denkt nicht an die vielen Hausbe-
sitzer, die nunmehr vor großen finanziellen
Herausforderungen stehen“, betont CDU
Stadtrat Lennart Christ.

Die Energiewende
sozial verträglich umsetzen

„Die MVV Energie AG hat nach ihrer An-
kündigung aus unserer Sicht nun die Auf-
gabe, ihre Kunden frühzeitig über die aktu-
ellen Rahmenbedingungen zu informie-
ren. Die bisherige Kommunikation hierzu
war nicht gut und hat zu Verängstigung
insbesondere der Gaskunden geführt. Wir
erwarten von der MVV Energie AG, dass
sie jedem einzelnen Kunden eine sichere,
wirtschaftlich sinnvolle, auf die individuel-
len Bedingungen und Bedürfnisse ange-
passte Wärmeenergiemöglichkeit aufzeigt
und auch anbietet.“ erklärt Kranz und er-
gänzt, dass kein Bürger mit Gasheizung im
Rahmen der gesetzlichen Regelungen ge-
gen seinen Willen vom Netz genommen
wird.

Heinrich Koch (AfD)
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MHC-Herren und RWK-Damen
siegen beim OB-Turnier

Hockey. Mit dem OB-Turnier
beim TSV Mannheim Hockey ist
am vergangenen Wochenende
die erste Standortbestimmung
vor dem Start der bereits Ende
November beginnenden Hallen-
hockey-Bundesligasaison
2024/2025 über die Bühne ge-
gangen.

Obwohl der deutsche Hallen-
hockeymeister Mannheimer HC
mit einem stark verjüngten Her-
renteam in dieser Hallenrunde
antreten wird, zeigten die Blau-
Weiß-Roten schon ansprechen-
des Hallenhockey. Zwar unterlag
der deutsche Meister in einer
kleinen Neuauflage des letzten
DM-Hallenfinales dem gastge-
benden Vizemeister TSV Mann-
heim Hockey am Freitag zum Tur-
nierauftakt mit 3:5, entschied
danach aber die drei weiteren
Turnierbegegnungen gegen den
Münchner SC (8:2), Rot-Weiss
Köln (8:3) und den Bundesli-
gaaufsteiger HTC Stuttgarter Ki-
ckers (7:2) deutlich für sich und
gewann das OB-Turnier vor den
punktgleichen Stuttgartern und
dem drittplatzierten TSV Mann-
heim Hockey, der im Turnier nur
den Kickers mit 2:6 unterlag, ge-
gen den Münchner SC mit 7:5 ge-
wann und gegen Rot-Weiss Köln
3:3-Unentschieden spielte. Die
Teams aus Köln und München
folgten auf den Plätzen vier und
fünf.

Bei den Damen hatten indes-
sen Rot-Weiss Köln die Nase vorn
und gewannen das Turnier vor
dem zweitplatzierten Mannhei-
mer HC, der auch in der Damen-
konkurrenz amtierender deut-
scher Hallenhockeymeister ist.
Während die RWK-Damen mit
dem 2:0 gegen den Feudenhei-
mer HC, dem 4:1 gegen den
Mannheimer HC, dem 3:1 gegen

den Münchner SC und dem 6:1
gegen den Ausrichter TSV Mann-
heim Hockey, alle ihre Turnier-
spiele gewannen, siegte der MHC
gegen den TSVMH mit 4:2, spiel-
te gegen den FHC 4:4 und be-
siegte nach der Niederlage gegen
Köln den am Ende drittplatzierten
MSC mit 5:2.

Bei den FHC-Damen gab es ne-
ben dem 4:4-Remis gegen den
MHC zuvor den 3:1-Sieg gegen
den TSVMH und zudem zwei
knappe Niederlagen gegen RWK
(0:2) und den MSC (0:1) was in
der Endabrechnung Platz vier be-
deutete.

Die TSVMH-Damen konnten
neben den beiden Lokalderbys
auch gegen den MSC (3:4) und

Tagesturnier am Neckarplatt steht am Samstag an

RWK (1:6) nicht gewinnen und
wurden Fünfter.

Während die beiden TSVMH-
Teams und die MHC-Herren sich
am kommenden Wochenende im
Vorbereitungsturnier beim HC
Ludwigsburg den letzten Fein-
schliff holen wollen, tun dies die
MHC- und FHC-Damen am Sams-
tag daheim am Neckarplatt,
wenn sie zum Tagesturnier in die
Irma-Röchling-Halle geladen ha-
ben.

Dabei treffen in der Gruppe 1
die Damen des MHC, des Club
Raffelberg und des Münchner SC
aufeinander, während in der
Gruppe 2 die FHC-Damen, der
Bonner THV und der Rüsselshei-
mer RK spielen.

Los geht es in der Irma-Röch-
ling-Halle am Samstag (9.30 Uhr)
mit dem Spiel FHC – RRK, der
MHC greift um 10.30 Uhr gegen
den Club Raffelberg aus Duis-
burg ins Turniergeschehen ein
und bestreitet um 14.30 Uhr
auch das letzte Vorrundenspiel
gegen den MSC. Um 17.30 Uhr
findet das Spiel um Platz fünf, um
18.30 Uhr das Spiel um Platz drei
und um 19.30 Uhr das Turnierfi-
nale statt.

Am 28. November (19.30 Uhr)
eröffnen die Damen des Feuden-
heimer HC an gleicher Stelle mit
dem Neckarplatt-Derby gegen
den Mannheimer HC die Hallen-
hockey-Bundesligasaison
2024/2025. |va

Trainingslager in der Türkei

Fußball. Die
0:3-Niederlage
beim TSV 1860
München im
letzten Drittli-
gaspiel vor der
Länderspiel-
pause, konnte
der SV Waldhof

Mannheim schon am 13. Novem-
ber beim 3:2 (1:1)-Sieg im Test-
spiel beim Oberligisten VfR Wor-
matia Worms etwas aus den Kla-
motten schütteln, auch wenn
SVW-Trainer Bernhard Trares ge-
genüber der Startelf in München
in Worms Änderungen auf gleich
neun Positionen vornahm.

Erijon Shaqiri brachte die
Hausherren aus der Oberliga
Rheinland-Pfalz/Saar früh mit
1:0 (2.) in Führung, aber Kennedy
Okpala antwortete für die Buwe
mit dem raschen 1:1-Ausgleich
(4.). In den zweiten 45 Minuten
brachte Jan Dahlke die Wormser

Hannover 96 II kommt am Sonntag ins Carl-Benz-Stadion
mit 2:1 (53.) erneut in Führung,
aber auch hier folgte die Antwort
des SVW rasch, als Yusuf Wardak
zum 2:2 (57.) traf, dem in der Ni-
belungenstadt letztlich auch das
Mannheimer Siegtor zum 3:2
(83.) vorbehalten war.

Am Sonntag (13.30 Uhr) geht
es für den Waldhof in der Dritten
Liga nun wieder um wichtige drei
Punkte, wenn der Aufsteiger
Hannover 96 II seine Visitenkarte
im Mannheimer Carl-Benz-Stadi-
on abgibt.

Die Gäste aus Niedersachsen
stehen aktuell mit zwölf Zählern
in Liga drei auf dem drittletzten
Rang und somit einem Abstiegs-
platz. Der Abstand auf die auf
Platz 13 stehenden Waldhöfer
beträgt aber nur fünf Punkte. Da
die Hannoveraner auswärts bis-
her deutlich mehr zu bestellen
hatten, als auf eigenem Platz,
könnte die Gäste ein Sieg bis auf
zwei Punkte an den SVW heran-

bringen, wobei die Mannheimer
mit 17 Punkten derzeit selbst nur
zwei Zähler vom ersten Abstiegs-
platz entfernt sind, auf dem zur-
zeit der VfB Stuttgart II mit 15
Punkten rangiert.

Den Buwe würde ein Heimsieg
gegen die Niedersachsen am
Sonntag also überaus gut tun,
vor allem da es eine Woche spä-
ter für das Trares-Team am Sams-
tag, 30. November (16.30 Uhr),
zum VfB Stuttgart II geht. Ihr letz-
tes Drittligaspiel vor der Winter-
pause werden die Blau-Schwar-
zen am Sonntag, 22. Dezember
(13.30 Uhr), bestreiten, wenn Ar-
minia Bielefeld in Mannheim zu
Gast ist.

Danach ruht der Drittligaspiel-
betrieb für den SVW bis zum 19.
Januar. Um die Winterpause im
Januar zu nutzen, wird der SV
Waldhof Mannheim vom 3. bis
11. Januar im türkischen Belek
ein Trainingslager abhalten. |va

Fight Night Mannheim

Mannheim. Ring frei! für Muay
Thai und K1 heißt es wieder am
Samstag, 16. November, 18 Uhr,
in der GBG Halle, August-Kuhn-
Straße 35, Mannheim. Die Fight
Night Mannheim wird wieder K1-
und Muay-Thai-Kämpfe der Ex-
traklasse bieten. Die stärksten
Kämpfer der regionalen Clubs
und Vereine werden ihr Können
zeigen.

Im Mainevent trifft der Deut-
sche Meister Hoang Nguyen
(Thai-Bombs Mannheim) auf Tor-
ben Kunz im Muay Thai in der
Klasse bis 61 Kilogramm.

In der Klasse bis 75 Kilogramm
im K1 trifft Semih Bolat (Thai-
Bombs Mannheim) auf Manuel
Amman (Pro Fighting Lampert-
heim). In der Klasse bis 79 Kilo-

K1- und Muay-Thai-Kämpfe in der GBG Halle

gramm wird es Milian Esselborn
(Black Scorpions Mannheim) mit

Moritz Hinz (Diamond Gym Würz-
burg) aufnehmen. Ebenfalls aus
Diamond Gym Würzburg stammt
Eva Masson. Sie trifft auf Sarah
Konig (Thai-Bombs Mannheim).
Beide Kämpferinnen werden al-
les geben, um den Ring als Siege-
rin zu verlassen.

Besonders spannend für
Kampfsportfreude wird der
Kampf in der 57 Kilogramm Klas-
se von Berkan Can Eroglu
(Kampfsportmanufaktur) gegen
Leon Balbach (FTO Oppenheim).
Berkan ist im MMA zuhause,
während Balbach ein Muay Thai
Spezialist ist. Ein Muay-Thai-
Kampf der diesen Sport in all sei-
ner technischen Versiertheit zei-
gen wird. Insgesamt stehen 17
Kampfpaarungen fest. |hät/red

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Hinweise zurWahlplakatierung – Aktualisierung
Die am 7. November veröffentlichten Hinweise zur Wahlplakatierung wer-
den für den Fall einer vorgezogenen Neuwahl am 23. Februar 2025 wie
folgt aktualisiert. Wir bitten um Beachtung:
Bei der Wahlwerbung sind die Plakatierungsrichtlinien der Stadt Mann-
heim in der jeweils gültigen Fassung zu beachten. Zuständig ist dieVeran-
staltungen – Tourismus – Marketing: Mannheim erleben GmbH (frühere
Event & Promotion Mannheim GmbH), Seckenheimer Landstraße 174,
68163 Mannheim (Gelände Rhein-Neckar-Flugplatz), Tel.: 0621/ 12 18
23-00, Fax: 0621/ 12 18 23-10, E-Mail: vanessa.lecis@vtm-ma.de und in-
fo@vtm-ma.de in Cc. Um die Gleichbehandlung aller Wahlvorschläge ge-
währleisten zu können, müssen Standortwünsche für Großflächentafeln
im öffentlichen Raum oder Anmietungswünsche für Werbeflächen der
Veranstaltungen –Tourismus – Marketing: Mannheim erleben GmbH dort
bis 02.12.2024, 12:00 Uhr angemeldet werden, damit sie bei der ersten
Verteilung berücksichtigt werden können.

Mannheim, 21.11.2024
Stadt Mannheim – Fachbereich Demokratie und Strategie
Geschäftsstelle des Kreiswahlleiters

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Käfertal
Mittwoch, 27.11.2024, 19:00 Uhr, Saal des Kulturhauses Käfertal

Gartenstraße 8, 68309 Mannheim
1. Bericht Spinelli Testival
2. Knotenpunkt B38 / Auf dem Sand: Sicherheit + Rückstaus
3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der

Mittel
4. Anfragen / Verschiedenes

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses
für Sicherheit und Ordnung

am Dienstag, den 26.11.2024 um 16:00 Uhr, im Ratssaal
Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden.
Hinweise zum Livestream finden Sie unter www.mannheim-videos.de
1 Verlängerung und Anpassung der Waffen- und Messerverbotszonen-

verordnung
2 Waffenverbotszone: Staatsangehörigkeit und Migrationshintergrund

der Tatverdächtigen; Anfrage
3 Aufklärung über gewaltsamen Angriff im Umfeld des Monnem Pride;

Anfrage

4 Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung der Polizei; Anfrage
5 Kosten des Großeinsatzes von RNV und Polizei am Karlsplatz am

17.09.2024; Anfrage
6 Einführung Ersthelferalarmierung
7 Regulierung von Elektrokleinstfahrzeugen (E-Scooter); Anfrage
8 Bearbeitungsdauer von Gewerbeanmeldungen; Anfrage
9 Tempoverstöße Kolpingstraße; Anfrage
10 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für

den Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne Aussprache
11 Anfragen
12 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats
Innenstadt/Jungbusch

Mittwoch, 27.11.2024, 19:00 Uhr, Ratssaal
Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

1. FutuRaum - mündlicher Bericht
2. Projekt Hafenkirche Mannheim - mündlicher Bericht
3. Monitoringgruppe Jungbuschvereinbarung - mündlicher Bericht
4. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der

Mittel
5. Anfragen / Verschiedenes

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Betriebsausschusses
Technische Betriebe

am Donnerstag, den 28.11.2024 um 16:10 Uhr, im Ratssaal
Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Hinweise zum Live-
stream finden Sie unter www.mannheim-videos.de
1 Bekanntgabe von Vergabebeschlüssen
2 Kurzberichte über laufende Vorhaben
3 EB Stadtraumservice – Aufwertung Neckarvorland Nord zwischen

Kurpfalzbrücke und westliche Riedbahnbrücke, hier: Maßnahmege-
nehmigung

4 Eigenbetrieb Stadtentwässerung - Änderung der Eigenbetriebssat-
zung: hier Änderung in Bezug auf die Regelungen zu Vergaben

5 Eigenbetrieb Friedhöfe - Änderung der Eigenbetriebssatzung: hier
Änderung in Bezug auf die Regelungen zu Vergaben

6 Eigenbetrieb Stadtraumservice - Änderung der Eigenbetriebssat-
zung: hier Änderung in Bezug auf die Regelungen zu Vergaben

7 EB Stadtraumservice - Delegationsvertrag zwischen der Stadt Mann-
heim EB Stadtraumservice und der ABG Abfallbeseitigungsgesell-
schaft mbH

8 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für
den Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne Aussprache

9 Anfragen
10 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

WEITERE MELDUNGEN

Christine Wieder wird neue Leiterin der Stadtbibliothek
Die Stadtbibliothek Mannheim freut sich
über eine neue Leitung: Christine Wieder
tritt ab 1. Dezember die Nachfolge von Yil-
maz Holtz-Erşahin an. Dieser hatte im März
nach dreijähriger Tätigkeit in Mannheim die
Leitung von Archiv und Stadtbibliothek in
Mönchengladbach übernommen. Während
der Vakanz der Stelle führte Stefanie Bach-
stein als stellvertretende Leitung der Biblio-
thek kommissarisch die Dienstgeschäfte.

Bildungsbürgermeister Dirk Grunert:
„Christine Wieder bringt die notwendige Er-
fahrung für diese wichtige Funktion in unse-
rer Stadt mit.

Als bisherige Leiterin der Stadtbücherei
Frankenthal hat sie ihre Vielseitigkeit und
Kompetenz bereits unter Beweis gestellt.
Die Stadtbibliothek ist eine unserer wich-
tigsten Bildungs- und Kultureinrichtungen,
daher ist es so bedeutsam, dass wir mit
Christine Wieder eine engagierte Expertin
in ihrem Fach gewinnen konnten. Ich bin
überzeugt, dass sie diese wertvolle und gut
aufgestellte Institution bestens ergänzen
und weiter in die Zukunft führen wird.“ Wei-
ter bedankte er sich für die Unterstützung
und das Engagement von Stefanie Bachstein
und ihrem Team während der Übergangs-

zeit bis eine neue Leitung gefunden werden
konnte.

Die 41-jährige Bibliothekarin, die in
Mannheim wohnt, übernahm 2017 die Lei-
tung der Stadtbücherei Frankenthal, vorher
war sie dort zwei Jahre lang stellvertretende
Leiterin. Christine Wieder ist studierte Ger-
manistin und Anglistin und hat einen Mas-
ter in Bibliotheks- und Informationsma-
nagement. Für Christine Wieder ist Mann-
heim kein unbekanntes Pflaster, denn durch
ihr Studium an der Universität Mannheim
und ihrer früheren Tätigkeit als Sprachför-
derkraft in einer Mannheimer Grundschule

ist sie bereits vertraut mit der hiesigen Bil-
dungslandschaft. Schon während ihrer Tä-
tigkeit in Frankenthal war sie außerdem mit
großer Überzeugung „Wahlmannheimerin“
und hatte ihren Lebensmittelpunkt in der
Quadratestadt.

„Die maßgebliche Mitgestaltung der Zu-
kunft der Stadtbibliothek sehe ich als außer-
gewöhnliche Aufgabe und Chance. Ich habe
die über 70 Mitarbeitenden der Stadtbiblio-
thek als hoch motiviert und engagiert ken-
nengelernt und freue mich, diese Aufgabe
gemeinsam mit ihnen anzugehen“, so Chris-
tine Wieder.

Juan Ignacio Catan (TSVMH, 4) und Tim Seagon (MHC, 10) (von links) beim OB-Turnier im
Spiel der Herren TSV Mannheim - Mannheimer HC FOTO: OLIVER ZIMMERMANN/PIX-SPORTFOTOS

Bei der Fight Night erlebt das
Publikum spannende K1-
und Muay-Thai-Kämpfe

FOTO: MICHAEL DAMBOER/THAI-BOMBS

MANNHEIM

Foto: Christine Wieder


